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Stadt Heidelberg 
Bebauungsplan „Freiwillige Feuerwehr / DLRG“ 
 

Protokoll zur Bürgerinformation am 26.02.2013 in Heidelberg-Wieblingen 
 
 
TeilnehmerInnen: 
Hr. Rudolf, Stadtplanungsamt Heidelberg 
Hr. Karlein, Freiwillige Feuerwehr Wieblingen 
Hr. Keller, DLRG Heidelberg 
Hr. Schlechter, Feuerwehr Heidelberg 
Fr. Miethaner, faktorgruen 
 
anwesende BürgerInnen 
 

 

 Thema 

1. Die Veranstaltung beginnt um 18 Uhr. Hr. Rudolf begrüßt die Anwesenden und stellt das 
Verfahren der Flächennutzungsplanänderung und Bebauungsplanaufstellung vor. 

2. Vortrag Fr. Miethaner: Vorstellung des Bebauungsplans und der Umweltprüfung zum 
Stand der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung 

3. Fragen / Diskussion 

3.1 Hr. Treiber als Bewirtschafter der Ackerfläche im Plangebiet weist darauf hin, dass er dort 
einen Grasstreifen und eine Biotopvernetzungsfläche freiwillig angelegt habe. Es sei nicht 
nachvollziehbar, dass die Ausgleichsfläche so groß sein solle wie das Baufeld. 

Anmerkung Fr. Miethaner: Größe und Abgrenzung der Ausgleichsfläche ist vorläufig, da 
noch keine abschließende Eingriffs-Ausgleichs-Bilanz erstellt werden konnte. 

3.2 Hr. Treiber weist darauf hin, dass er zwar dem Standort für die Feuerwehr- / DLRG-
Gebäude zugestimmt habe, damals aber keine Rede von einer zusätzlichen Ausgleichs-
fläche gewesen sei; diese ist aus seiner Sicht dort nicht gewünscht. Der Zuschnitt behin-
dere die Bewirtschaftung. 

Anmerkung Fr. Miethaner: Der Zuschnitt der Ausgleichsfläche kann nach den Wünschen 
von Hr. Treiber verbessert werden (geringerer Anteil südlich der Gebäude, Verschieben 
an die Straßenböschung westlich der Gebäude). 
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3.3 Hr. Welk bemerkt, dass er die Größe der Ausgleichsfläche nicht nachvollziehen kann, 
zumal doch schon Dachbegrünung vorgesehen sei. 

Anmerkung Fr. Miethaner: Größe der Ausgleichsfläche ist vorläufig, da noch keine ab-
schließende Eingriffs-Ausgleichs-Bilanz erstellt werden konnte. Die Dachbegrünung wird 
in die Eingriffs-Ausgleichs-Bilanz einbezogen, die Ausgleichsfläche wird am Ende nicht 
größer festgesetzt als erforderlich. 

Hr. Rudolf sagt zu, in Absprache mit dem Umweltamt auch Möglichkeiten des Ausgleichs 
an anderer Stelle zu prüfen. Es könne aber nicht versprochen werden, dass andere Flä-
chen zu Verfügung stehen. 

Anmerkung Hr. Karlein: das Gebäude wurde zwischenzeitlich umgeplant, wobei sich an 
Form und Gestaltung des Gebäudes keine grundsätzlichen Änderungen ergeben haben. 
Das Gebäude wurde aber deutlich verkleinert (Reduzierung der Länge des Gebäudes um 
11m). Somit reduziert sich nicht nur die bebaute Fläche sondern in der Folge auch die 
Ausgleichsfläche. Diese Umplanung ist in der hier vorgestellten Planung noch nicht be-
rücksichtigt. 

3.4 Es wird nachgefragt, ob der Schutz der vorhandenen Feldhecke gewährleistet sei. 

Anmerkung Fr. Miethaner: Dies wird noch geprüft, der vorgesehene Schutzabstand wird 
aber voraussichtlich ausreichen. 

Anmerkung Hr. Karlein: Nach Angabe des Freianlagenplaners werden die Gehölze durch 
die Baumaßnahmen nicht beeinträchtigt. 

3.5 Es wird nach dem Grund gefragt, warum dieser Standort gewählt wurde und ob nicht 
andere Standorte günstiger seien (Hr. Treiber,  Fr. Spandler). 

Hr. Karlein und Hr. Keller führen die wesentlichen Gründe auf, die zu dieser Standortwahl 
geführt haben: 

 geringer Erschließungsaufwand 

 Flächenverfügbarkeit 

 verkehrsgünstige Lage für Einsatzfahrten 

 nicht zu abgelegen (Jugendarbeit, Einbruchsicherheit) 

 mit ÖPNV erreichbar (Jugendarbeit) 

 Neckarnähe (DLRG) 

3.6  Fr. Spandler kritisiert, dass mit dem Bauvorhaben die Weitsicht über die Fläche unterbro-
chen werde; das Plangebiet sei für sie ein Erholungsraum. Sie befürchtet, dass dies der 
Anfang für eine weitere Bebauung der Fläche ist. 

Anmerkung Hr. Rudolf: die Stadt Heidelberg möchte keine weitere Bebauung an dieser 
Stelle und bezieht aus diesem Grund die verbleibende Ackerfläche in den Bebauungs-
plan ein und setzt sie als Landwirtschaftsfläche fest. 

4. Die Veranstaltung endet um 19:10 Uhr.  

 

Freiburg, den 01.03.2013 

 

Protokoll: Susanne Miethaner, faktorgruen 

Tel: 0761 / 707 647 - 13 
E-Mail: miethaner@faktorgruen.de 
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